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Gesetzblatt
für das

Herzogthum OldeuLurg.
M Band. (Aukgeg . d . 29. Juni 1876.) 31 . Stück

Inhalt-
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ik. 70 . Ersetz für da« Herzogthum Oldenburg vom
26 . Juni 1876, betreffend die Einführung
einer zweiten Prüfung für die evangelischen
LelkSschullehrer.

?r. 71 . Bekanntmachung deS StaatSmtnisteriumS,
Departement der Finanzen, vom 23. Juni
1876, betreffend Anwendung der Fvrstord-
nung vom 28 . September 1840 auf di« in
der Gemeinde Hude belegen«« Holzungen
der Gutsbesitzers von Witzleden zu Hude.

Obrigkeitliche Bekanntmachung
Beitritt von Britisch- Jndien und den Französischen

Kolonien zum allgemeinen Postverein.
Nom 1 . Juli ad treten dem allgemeine » Post»

mein bei : Britisch -Jndien (Hindostan , Britisch Bir»
»a, Aden) und folgend « Französisch« Kolonien, näm»
ichi« Amerika : Martinique , Guadeloupe nebst Zn»
chr , Französisch Guyana , St . Pierre und Miquelon;

k» Afrika : Senegambie« nebst Zubehör, Gabun,
>. ! liiuiivn, Mayvttr und Zubehör, Ste . Marie de

üedagaScar ; in Asien : Französische Niederlassungen
> Z « dien — Poadichöry, Chandernagvr, Karikal,

^ lche und Uanaon — sowie in kvchinchina ; in
lxstralien : Ncu- Caledonien und Zubehör, die Mar»
«esab 'Znsrln , Tahiti und die unter dem Schutze
rankreichs stehenden Australischen Inselgruppen.

ES beträgt alsdann nach Britisch-Jndien und
m Französischen Kolonien daö Porto für : gewöhn»
che frankirte Briefe 40 Pf . auf je 15 Gramm,
Klarten 20 Pf . da» Stück , Drucksachen , Waarrn»
>»bm «nd GrschäftSpapiere 10 Pf . auf je 50 Gramm.
Er «nfrankirt » Briefe auö jenen Gebieten find 60
f »uf je 15 Gramm zu entrichten.

Berlin Ai. , den 21 . Juni 1876.
Kaiserliches General Postamt.

U
i!

Coneurs 'Proelama.
Wider

de» Zolleinnehmer Gerhard Schmedes zu
Rüsterfiel

ist am 15 . Mai 1876 Schulden halber der Eon»
curS erkannt , zu dessen Ausführung nachstehende
Termine angesetzt werden:

1 . auf den 2 . September 1876
zur Angabe aller aus irgend einem Grunde ent¬
standenen Forderungen, Ansprüche oder zur Compen-
sation geeigneten Gegenforderungen an den Gemein¬
schuldner , sowie aller dinglichen Rechte oder Separa-
tionöansprüche an die in der Conrursmasse befind»
ltchrn Güter bei Strafe deS Ausschlusses von
diesem Eoncurse und bei Verlust der dinglichen
Rechte und Separationsansprüche . Die Anga¬
ben müssen durch einen bei dem Unterzeichneten Gerichte
zugelassenen Anwalt schriftlich eingereicht , können
aber auch, wenn der Werth der anzugebenden An»
spräche die Summe von 75 Thlr . nicht übersteigt,
mündlich zum Protokolle gemacht werden . Der An»
Walt wird durch den Auftrag zur Angabe zugleich
zur sonstigen Vertretung des GewaltgeberS im Eon»
euröverfahren und zur Angabe aller darin erforder¬
liche« Erklärungen bevollmächtigt , vorbehältlich der
Befugniß deS Gerichts, in einzelnen Fällen, nach
seinem Ermessen, die Beibringung schriftlicher Voll¬
macht zu fordern. Die zur Begründung der Angabe
dienenden Beweiöthümer find derselben, bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile , in Original oder in
Abschrift beizufügen.

2. auf den
19 . Oktober 1876, Vorm. 10 Uhr,

zur Liquidation,
3. auf den

25 . November 1876, Mittag » 12 Uhr,
zur Anhörung des PrioritätSurtheilS.

Barel , den 24. Juni 1876.
Großherzogliches Obergericht.

C l a u ss e n.
I h n k « n.

Immobilien find in der Masse nicht vorhanden.

Convocation.
Dem untrrzrichneten Gerichte ist vorgestellt:

Der Häusling und Schustermeister Johann
Jacobs Friedrichs zu Waddewarden fei am
4. Juli 1862 verstorben und laut Privat¬
testaments desselbengleichtheilig beerbt worden
von seinem einzigen Sohne aus erster mit
Engel Catharine, geb. Taddiken, geführten
Ehe, Namen- Johann Grrrietö Friedrichs,
und von seiner Wittwe zweiter Ehe, Joh.
Catharine, geb. Duden. Der genannte
Sohn Johann GerrietS Friedrichs sei «m



14 . August 1867 ebenfalls verstorben und
»d inteststo beerbt worden von dem Schlächter
Johann GerrirtS Friedrichs zu Wiefels
und der Ehefrau des Arbeiters Eduard
Möhring, Johanne Margarethe, geb . Friedrichs,
zu Jever , jetzt Wittw « desselben und wohn¬
haft zu Wilhelmshaven. Di « Wittw«
Friedrichs, Johanne Catharine, geb. Duden,
Habs sich später an den Drechsler Thomas
Martin KlSver zu Waddewardenverheirathet,
sei am 23. März 1874 gleichfalls verstorben
und habe als Erben nachgelassen ihre« oben¬
genannten Wittwer und ihre Schwester
Thalke Margarethe Duden, Räthrrin zu
Hurumerfiel.

Zum Nachlasse deS weil . Johann ZarsbS
Friedrichs gehöre ein zu Waddewarden bele-
geneS Wohnhaus nebst Gsrtengrund , auf¬
geführt in der Muttrrrolle der Gemeind«
Waddewarden, Flur 5 Parzelle 93 und 94.
Dieses Immobil hätte?» die Erben bezw.
ErbrvSrrben desselben jetzt laut am 6 . April
1876 vor dem Gerichte abgeschlossenen Con-
tractS an den Landwirth Wilke OltmannS
zu Tain , jetzt zu Westrum wohnhaft, zum
Antritt auf den 1 . Mai 1876 verkauft.

Auf Antrag des LandwirthS Wilke OltmannS
werden jetzt alle Diejenigen, welche gegen den Verkauf
vorgedachten Immobile protestirenzu können vermeinen,
sowie Diejenigen, welche daran dingliche Ansprüche,
namentlich auch Eigesthums » und is LehnS- oder
Fideicommißverhältnissenbegründete Ansprüche , sowie
Servituten und Rralrechte zu haben glauben, hiemit
aufgefordert, solche in dem

auf den 1 . September d. I.
««gefetzten Angabetermine anzumelden, bei Strafe
deS Verlustes deS dinglichen Anspruchs.

AuSschlußbescheid wird
am 4. deff. M.

abgegeben.
Jever , 1876 Mai 26.

Großherzvglicheß Amtsgericht, Abth. ll.
Harb e r S._ ,

v. d. Brin g.

Ansverdingung.
Am Montag , den 3 . Juli d. I .,

Morgens 10 Uhr,
soll auf dem Rathhause Hieselbst die Reinigung der
hiesigen Stadtgräben öffentlich auSverdungen werden.

Jever , 1876 Juni 23.
Stadtmagistrat,

v. Harten.
_ _ GerdeS.

Verpachtungen.

LlliidgiltvcchachtuW.
Bon der Wittwe deS weil . Hausmanns Albert

Eden hier bin ich beauftragt , daö zum Nachlasse
ihres weil . Ehemannes gehörende, in der Gemeinde
Sengwarden belegen« Landgut „ Klein Buschhausen",
bestehend aus einem Wohnhaus« nebst Scheune, Back¬

haus,, Gartengründen und pl. m. 47 Matte»
zum Antritt am 1 . Mai 1877 auf 6 resp. z ZI'
öffentlich meistbietend zu verpachten . ^

ES ist hierzu Trrmin in deS Unterzeichn,,.
Behausung am

Donnerstag , den 6. Juli d. I.
Nachmittag » 4 Uhr,

angefttzt , wozu Pachtliebhaber hiermit eingchh
werde» .

Die Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht«
Sengwarden , 1876 Juli 25.

H e d d en , Fu,t

lMüM-VelMkiilssz. .
Der Proprietair Friedrich M . Tiarkr,

Ztschenhausen will sein
Landgut „Altacker",

in der Gemrisdr Sengwarden , bestehend aui ch«
§

neuen Wirtschaftsgebäude . Backhaus«, Garte» «
79 Grasen, und dazu noch 71 Grasen Landet
der daran grenzenden Landstelle seiner Ebet«M KO » !

Laustes.
zum Antritt auf den 1 . Mai 1877 auf 6 Hs
Jahre öffentlich Meistbietend durch Unterzeichn
verpachten lassen.

ES ist hierzu Termin auf
Montag , den 17. Juli d. I,

Nachmittags 1 Uhr,
in deS Unterzeichnete » Behausung angefttzt. mp
Pachtliebhaber »ingeladen werde» .

Bedingungen liegen vom 10. Juli d. Z . «n !t
mir zur Einsicht aus.

Sengwarden , 1876 Juni 29.
H e d b e « ,

Auktionator.

Bergantungen.
Die Erben deS weil . Gutsbesitzers B . R . G

sttanS zu ChristianLhof bei Middoge lassen am
Montag , den 3 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in deS Oeconomrn K. Christians zu Christlich
Behausung auf geraume Zahlungsfrist durch !»
Unterzrichseten verganten:

2 Sopha 'S, 6 Polsterstühle, 1 LM
mehrere Sopha - und andere Tische, 3j«
thürige Kleiderschränke , 1 Eckschrauk , «
Stand - und eine Wanduhr, 1 GlaSschM
1 Küchenschrank , 2 Commoden , 1 Sch«^
pult, 2 Waschtische, 1 Buddel« , 1 Kl»
Heck, 3 Bänke, mehrere Bettstellen , 2 N
trppiche , 1 Koffer und allerhand Küchty
schirr,

auch : mehrere Tischdecken, Bettlaken, Bett« »
Kiffenübrrzüge, Bettüberwürfe, HandD
Servietten , Gardinen und Rouleaux.

Liebhaber werden eingeladen.
Lettens , 1876 Juni 22.

A. G. Oltmau«-
Rstllr.



Auf obiger Vergantung komme» noch mit zum
kauf
« « Nrvr « » Ltn »« ai-
»oliv p»rv«II»» sn«
T-tt- ns , 1876 Juni 27 . / ,

' -
A . E OltwannS,

_ _ Rstllr.

Für Rechnung derer , die «S angeht, sollen am

Montag, den 3 . Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem WtrthShause „Bremer Schlüssel* zu Zever

verschiedene Gegen¬
stände

en baare Zahlung verkauft werden.
Zever, 1876 Juni 28.

Der Hausmann H. Willms zum
Wiardergroden will wegen Auf-

der Landwirthschaft feinen
coruMen

Beschlag
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen lassen und
zwar am
Wttrr « « ! », ck« « L . ^ » It
6 S

klirr » Nll» iiK«nri,
i» a«d bei seiner Behausung:

4 klsriie.
als:

1 dreijährigen
Wallach, 2 vier¬

jährige do.,
1 Arbeitspferd;

6 Milchkühe,

3 Mhr. Beester,
3 IWr. So.'
2 KSlver;

L altes Schwei«
und 2 Ferkel;

2 kette 8eks«ke,
l Milchschaf,
3 Lämmer;
ferner : 3 Ackerwagen mit Zubehör, 1 Phaeton , 2

Erdkarrrn , 4 Fußpflügr und 1 Radpflug, S
Eggen, ( I Löffeleggr und 2 Aufbruchseggen),
1 neues Pferdegeschirr mit Neufilberbeschlag,
sonstiges led . und hanfeneö Pferdegeschirr,
Harken, Forke « rc. rc . ;

auch : 2»/ , Matten He« in Hocken und Ettgrün,
2 Matten Rocken, l auf dem Halme,
3 Matten Weizen , r bet passenden
4 Matten Rappsaat , s Abheilungen,
ca. 2V Matten Weideland zur Benutzung
bis Martini d. Z.

Ksufliebhaber werden eingelade « und gebeten,
sich prScise einfinden zu wollen.

Hohenkirchen , 1876 Zuni 30.
OLtmanns,

Auct

Mhde- und Frucht-
Verkauf.

Die Erben drS verstorbene » ProprietairS Folkert
Hinrtch FolkerS zu Großcvnnhausen lassen

Donnerstag , den 6 . Juli d . I .,
Nachmittags pünktlich l Uh« anfangend,

auf dem zum Nachlasse gehörigen Landgut« zu Groß«
connhaufen , Gemeinde Sillenstede, mit geraumer
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

ea. 52Jück gut besetzte Mhde
ucvst der Mgrode Sado«,

sowie pl. m. 7 Zück Muter¬
gerste «ud Rocken uevst
dem Ufergrase.

Kaufliebhaber werden etngrladen mit der Bitte,
sich präcij« einzustnden , damit die Auktion an einem

Tage beendigt wrrde « kan».
Bemerkt wird noch, daß später auch die übrige«

Feldfrüchte zum Verkauf kommen.
Sillenstede, 1876 Juni 27.

A . Tremens.



O . HarmS Frau Wittwe zu Buschhausen läßt
am 8. Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
S Grasen Wintergerste

im Tannenschen
Groden

mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich beim Bahnhof Sande

versammeln.
Sande, 1876 Juni 29.

D Nordhausen.
General -Prediger-Verein

Mittwoch , den 5 Zult,
Morgens 10 Uhr,

im „ Hof von Oldenburg "
zu Jever , wie bisher.

Jever. 1876 Juni 22.
G ramberg.

Mottfteattonen.
Mit dem heutigen Tage « öffnete ich meine

Handlungund Wirth-
schasl

und bitte die geehrten Bewohner von Moorhaufen
und Umgegend, mich mit vielem Zuspruch erfreuen
zu wollen ; für gute Waare, Getränke und reelle Be»
dirnung werde stets Sorge tragen.

Achtungsvoll
» . » . » SIM8.

Bei Moorhause». 1876 Juni 29.
Mein zu Altgarmssiel mit Erbpachtkruggerechtig-

kett versehenes WirthShauS, worin seit langen Jah¬
ren die Wirtschaft und Bäckerei betrieben worden
ist, auch zu jedem andem Geschäfte passend , mit
vielen Gartengründrn , wünsche ich auf Mai 1876
zu verkaufen oder zu verpachten. Bemerkt wird noch,
daß rin bedeutender Theil deS Kaufpreises darin
stehen bleiben kann.

Liebhaber wollen sich bald an mich wenden.
Tettens, 1876 Juni 29.

Peter Janssen Bäcker.
Reinen 45«/o Korn-Genever, deSgl. Koch Nr. 2,

empfiehlt zu recht billigen Preisen
E. B . Gerken.

Förrien , 1876.

Landwirtschaftliche Aus¬
stellung zu Jever

am 18. Juli 1876.
DaS Komitee ersucht Alle, welche durch Zeich¬

nung freiwilliger Beiträge Anspruch auf freien Zutritt
zum AuöstellungSplatze erworben haben, ihre Eintritts¬
karte von demjenigen Herrn, bei welchem sie ihren
Beitrag gezeichnet haben, abfordern zu wollen.

Relinghausen , 1876 Zuni 29.
RamenS deS Komitees.

« . Reling.

Di « mir bi « zum 1. Janr . d . Z . aus
schulden , ersuche ich, bei Vermeidung der Kl««
den 1 . August d . Z . Zahlung zu leisten .

' "
Förrien, 1876._ C . B . G erke«
Weil. LandwtrthS Hayo EverS Ucker^

M
Erben wollen ihre in unmittelbarer Nähe LlWittmunder-CarolinensielerChaussee bellgene

koMlIIG
bestehend

a . aus einem fast neuen Wohnhaus« mit Sch,,,und Garten zum Funnixcr - Altrnmitteldiit
b. auS 10 '/ , Diemathrn Landes in der Buch

mer- Altengrod «, nahe am Hause b,l,„und wovon die Hälfte 20 und 30 Ä,
alteS Weideland ist,

entwedereinzeln oder in einem Loose,
am Sonnabend, dm 8. Juli d. Z

Nachm. 4 Uhr,
im Thiele ' schrn Gasthofe in Neufunnixsiel HnD
meistbietend verkaufen lassen.

Der Antritt deS Hauses erfolgt am I . U
1877 und deS Landes in diesem Herbste.

Kaufliebhaber werde « dazu eingeladen.
Carolinen siel, de« 15. Zuni 1876.

O m m eu
Auktionator

t

i

Mein im Kirchdorf Sillenstede belegeneS

Landgut
mit guten Behausungen, Gack

M/z Matten Hamm- und 12
Matten Geestlandes k . p.

wünsche ich zum Antritt auf Mat 1877 resp . M
1876 auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten ; auch !!>
ich nicht abgeneigt, davon stückweise zu verpecht«
Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich wenda

Sillenstede, 1876 Zuni 30.
_ Heike Geerken Wittm,

Gesucht.
Zum Antritt auf den 1 . August d. Z . eine p

fette Köchin. Ohne gut« Zeugnisse, namentlich i>
Betreff der Fähigkeit , braucht sich keine zu mM

Zever, 1876 Zuli 1.
3 . B . Schemering,

Hötel zum schwarzen Adler
Durch große Zusendung wurde mein

Schuh- und Stiefellager
von Hemmen in Schortens vollständig complitlit
und halte solches bestens empfohlen.

I . O. Adels,
Zever._ im rothe« Löwen . ^
Von Dienstag den 4 Zuli an werde ich ul

etwa 3 Wochen verreisen.
Zever, 1876 Zuni 20.

vr . S ch erenbtk - ;



Eröffnung kims
neuen

Fleischerladens,
Am Sonntag , den 2. Juli.

Verden wir den von «ns ne«
eingerichtete« Fleischerladen er-
Wnen. Empfehle« täglich

fettes Rind¬
fleisch, Ham¬

melfleisch
und nn den

,!ch

letzten Tage« der Wache
fettes Kalbfleisch.

Zeder, Blanestratze.
D. W. Josephs Söhne.

DaS der Ehefrau de» Herrn PreprietsirS Haren
hieseldst gehörige, in der Gemeinde Pakens belegen«

Landgut,
,Turg" genannt , groß 90 Matten , ist im heutigen
LnprchtungStermin nicht verpachtet.

Pachtliebhaber werden daher ersucht, ihre Pacht»
M « für dieses Landgut bei mir bis zum 7 . Juli
d> Z , abzugeben.

Jever , 1876 Juni 29.
G e r d e S.

Ich empfing ein größeres Quantum

prima holl. Blumenkohl,
dm ich für 50 Pf . pr . Kopf bestens empfehle.

P . Körniger.
Das von dem Böttcher I . H . EilrrS zu Schoost

§ Haus nebst Garten
^ -»» habe ich in Auftrag zum Antritt auf den 1.
Nai 1877 auf 6 Jahre zu verpachten und werden
Liebhaberersucht, fich baldigst an mich wenden zu
vollen.

Schortens , den 28 . Juni 1876.

_ _ H . O . TiarkS.

Gesucht.
Auf sogleich ein Knecht.

^ Wayens . C. H . Müller.

Piaffadabesen «nd da. Böhner,
in mehreren Sorten , empfiehlt

I . K. G . Trend tel.

*, * Stimmen des Lobes über vr . Tiedemann 'S
keu - tsso - Präparate gegen Schwächezustände *) hören
wir von allen Seiten und zwar in Ueberrinstimmung
deS größten TheileS der Press « mit unseren erste»
Autoritäten der Wrdicin . Wenn fich die Kritik so
überaue günstig über «in neues Heilmittel ausspricht,
so muß darin doch wohl eine Bürgschaft liegen für
den wahren inneren Werth dieser Mittel , und gerade
auS diesem Grunde verdienen dieselben auch seitens
der Presse eine immer weitere Verbreitung . Nach¬
stehendes , gewiß glaubwürdiges Uetheil eines Fach¬
gelehrten entnehme » wir dem redaktionellen Theile deS
BreSl . 3nt - -Bl . : Daß ichvr . L . Tiedemann ' S kon - ls»o-
Mittel für eine« mir sehr befreundeten jungen Mann
in Athen , de« durch die bösen Folge » geheimer Jugend¬
sünden völlig geschwächt war , mit dem besten Erfolg
gebraucht , brfiätige ich durch diese Zeilen . Ebenfalls
bestätige , daß sowohl das Elixir , wie such der Balsam
in keiner Weise schädlich wirkende Ingredienzien ent¬
halten , sondern nur solche , welche stärkend und für de»
OriganiSmuS heilbringend wirken , und spreche dem¬

gemäß mein unparthcitscheS Urtheil dahin aus , daß
diese Mittel als die vorzüglichsten aller mir bekannte»
Präparate dieser Gattung zu empfehlen sind.

vr Lavvr ihusttsrvr,
Professor an der Königl . Universität

_ zu Athen , Ritter hoher Orden rc.
*) Vergl . Jnseratenthril d . heut . Zeit.

D . Red.

kl . w . 3 Matten Mehdr hat zu verkaufen
Hohewars bei Cleverns.

Reent JohlfS.
Am 2 . Juli

Tanzmusik
bei

- -Dierken in Wittmund.

Am Sonntag , den 2 . Juli:

bei A . Asse ter zur Traube in Jever.

Gute alte Kartoffeln
empfiehlt

Jever. _ C. Brunsterman «.
Eine goldene Tuchnadel gefunden.
MooShütte bei Jever. _ B r a w e.

Sonntag , den 2 . Juli,
kommen bei A . de Borr 'S Wirthshause zu Hohen¬
kirchen 100 Scheffel schöne Eßksrtofirln zum Ver¬
kauf . _

T . I . T a m m e ».

Dünnen Stockholmer Therr in ganzen und hal¬
ben Tonnen , Asphalt und Dachpappe empfiehlt

Jever , Sägemühie.
C. E . H o l l m a n n.

Frische« Steinkalk , Portlaad » und Dach »Ceme«L

empfehle zur gefällige » Abnahme.
_ E . E . H o l l m a » n.

Fertige 4» und 6«Füllung «thüren , von letzteren
50 Stück von 3 uod 7 Fuß rheinländisch Maaß
Größe , Fußleisten in 2 >/„ 3 und 4 Zoll Breite,
Thürbekletdungen rc. empfehle z« äußerst billigen
Preisen.

C. S . H o l l m a n ».



Glsttkantige, gehobelt« V, Zoll starke Bretter,
passend zum Uederlegrn alter Böden und Fußböden,
sowie gehobelte und genutete Breiter in allen Stär«
ke« ; ferner eine sehr große Parthie billiger 1 biö
IV, 2oll starker Bretter, passend als sogenanntes
Sch ließ Holz,

C . E . H o l l m a n n.
Sehr alte abgelagerte Eigarren , Handarbeit auS

rein amerik. Taback, 140, 70 und 69 Pfg . per 25
Stück, Cuba- Land- Cigarren, 1 Mk. 50 Pf . per 25
Stück, empfiehlt als außergewöhnlich billig

M . D . Kimmen.
Graue und grüne Erbsen, weiße Bohnen zu 16

und 14 Pf . per Pfd. , sämmtlich leicht mürbekochend,
wie auch Kartoffeln halte bestens empfohlen.

M . D . Fimmen.^
Gesucht.

"

Auf sogleich ein Schmiedegesell.
Hohenkirchen. B . Olt mannS.

ZK VSLkEfSN.
Sulinger Sensen und Sichten , sowie Sensen»

bäume und Sichthölzer.
Hohenkirchen . B . Olt manne.
Unser

^

Magenbitter,
Marjchall oder Alter Schwede,

(Abzug edler Kräuter» und Psianzenstoffr mit echtem
Malagawein) ist bei uns. fast allen Verbindungen
in Jever und im Jeverlande in ganze« und halben
Flaschen zu habe «.

Der Magenbitter wirkt erwärmend auf de«
Magen und vortheithaft auf die Verdauung

Wir bitten auf unsere gesetzlich deponirte Schutz¬
marke und daS Siegel zu achten.

Leer , Juni 1876.
Runge und Doden.

Gesucht.
Ein Mitlesrr zur Weser»3ritung>
Leser , 1876 Zuni 25

A . G . Andrer.
Cervelat-Wurst und geräuchert« Schinken in bester

Qualität empfiehltA . G. « ndrre.
Dünnen Stockholmer Theer in ganzen und halben

Tonne«, sowie bei einzelnen Pfunden ; Lüneburger
Salz bei Säcken und angebrochen empfiehlt

A . G . Andre «.
Zu verkaufe«.

Echte Sulinger gußstähl. Sensen und Sichten.
Sanderoberahm . D . Moritz,

Schmiedemeister.
Die Gemeind « Eggelingen wünscht eine Bezirks»

Hebamme anzustellen. Anmeldungen nimmt entgegen
der Gemeinde-Vorstand
D . L . Burchards.

Greehörn, 1876 Zuni 27.
Zu verkaufen.

Einen schöne « schw. Jagdhund , auch als Kar«,
Hund zu gebrauchen, billig . Nachzufragen bei

Friedrich Harm » ,
Feldhüter in Sillenstede.

Gesucht» , -
Für ein« Landwirthschaft auf sofort ein

Mädchen von 16 bi » 20 Jahren zur Stütze terH-U
frau . Kostgeld und Salair soll gegenseitig ^
beansprucht, dagegen daö Mädchen ganz zur
gerechnet werden.

Näher« Aukkunst ertheilt
-Lever, Schlachtstraße. Z . H . Bru « j,

Dünnen Stockholm «»
und Kohlentheer,

bei V, Tonnen und Pfunden , empfiehlt
Jever. K H. Mehrte « -,

Beste Sulinger SeM
und Sichten

mit Garantie empfiehlt
Lever. K . H . Mehrte « -

kötrMlMiMbNWMW
sehr billig bei

Lever. K . H. Mehrteiü,

wi

Der Häusling Hinrich EverS Behrens z« A
Heppen » will seine am Funnenser - Neuendriche bW,
Häuslingsstelle , bestehend au» einem Wohnhaus« E
Nebengebäude und Garten , zum Antritt aufüas
Mai 1877 unter der Hand verkaufe«, und ersuch, ß
Reflektanten, sich am

Sonnabend , d . 8 . IM,
Nachmittags 6 Uhr,

in D . Rudolpht 's Wirthtzhaus« hirselbst einsindins
wollen.

Bemerkt wird, daß Verkäufer dem KLufn ii»
Andelgrodenparcelle mit zu übertragen bereit iß.

Hohenkirchen, den 24. Juni 1876.
OltmanuS,

Aukt.

h

Lüneburger Sch
bei Säcken und Pfunden , empfiehlt

Jever. K . H. Mehrte » -

Hausverkauf e!

Mein am Neuenmarkte von Fräul.
men und mir bewohntes Hau » wünsche ich, auf V>
1877 anzutreten, zu verkaufen. DaS Haut hat >!>
gute , freundliche Lage, eignet sich sowohl für GW
wie zum Privatgebrauch , hat hinreichende Räum
keilen für 2 Familien und Hellen hübschen Lab
auch befindet sich hinter dem Hause ein klein« '

Platz-
Reflektanten wollen sich gef . bald an mich wem«
Jever, 1876.

Bertha Feilmau«

§

Ich empfehle den Herren Landwirthe« zu « k«
stehenden WilhelmShavener Schützenfeste meine A
wirthschaft nebst guter Pferdeweide angelegentli«

Belfort, den 25. Zuni 1876.
Gerhard Hinrichk



Lr können sofort Zimmer- und Maurergeselle«
seiterhalten bei ^

Fedderwarden. H- Eilt ».
" ÄHHgleich oder später habe ich mein bekannte-

Geschäfts-Lokal
«it dm nöthigen Räumlichkeiten zu vrrmiethen.

Zever. G l a n d e r.
' Mein zu Großaukenö (Süden ) an der Chauffe

tilegeneS, ca. 53 Matten großes

Landgut
besichtige ich auf Mai 1877 unter der Hand z«
»«kaufen . Die Gebäude, sowie daS Land, welches
m bester Bonität , befinden sich in gutem Zustande.
Die Bedingungen habe günstig gestellt . Liebhaber
mllm sich innerhalb Z Wochen einsinde«.

Groß -Aukens, 1876 Juni 15.
K . M . HarmS.

ß
Phaetons und Stuhlwagen , elegant und dauer¬

haft, stehen noch preiSwürdg zsm Verkauf.
Sillenstede . Friedrich W. Pspkrn.

' Wichtig siir Lanvwirthe.
Der Fortschritt im landwirthschaftlichevWascht-

mwesen ist von ss großer Wichtigkeit , daß man nicht
unterlassen kann , Einzelnes besonders zu erwähnen.

^
Die schon in 34,660 Exemplaren verbreiteten Dresch¬
maschinen der Firma

h W. Mayfarth H Comp, irr Frankfurta. M ,
welche im Jahre 1875 in Rußland, Belgien, Luxem¬
burg, Oesterreich und Deutschlandpreisgekrönt wurden,
Huben für die Dreschperiode 1876 so wesentliche
Berbesserungen erhalten, daß die Maschinen dieser

- Arm » in jeder Beziehung die vollkommensten zu
«eiinen sind. ES ist daher jedem Landwirth anzu-

!! empfehlen , vor Anschaffung einer Maschine sich Ab¬
bildungen und Beschreibungen der neuen Drrschma-

>. schinm von PH . Mayfarth u. Comp , in Frankfurt
" ». M . direct zu verschreiben oder sich dirserhalb an

einen ihrer Agenten zu wenden.

i»

in

bis

Warnung.
DaS unberechtigte Fischen in dem bei meinem

Hause belegenen Teiche untersage ich hiermit und
werde Zuwiderhandelnde polizeilich belangen lassen.
Namentlich wird auch daS unberechtigte Fische» von
Kindern anSgeübt, und da alles Warnen an dies«
sticht» nützt, so ersuche ich di« Eltern derselben , auf
>h« Kinder Obacht zu geben, indem ich anderenfalls
auch polizeiliche Hülfe in Anspruch nehmen werde.

Lever, Zuni 187Ü.

^ H . I . Lührs.
HU» ÄÄ«

Am Montag, den 3. Zuli,

Abtanz-Ball,
wozu freundlichst «inladet Ehr . Claassen.

IliimMiilr -Verkmit.
Kraft Auftrags der Erben der Wwe. deS weil.

Landwirth» Rippe Eberhards zu Dose werde ich den
daselbst belegenen, sud Nr . 20 Grundbuchs von
Dose registrirten vollen

bestehend aus

einem Wohn - und Wirth-
schastsgebäude , Backhanse,
Obst- und Gemüsegarten,
sowie 65 Matten Weide-
nud Meedländereien und 52
Scheffel-Saats Bauland —

57 Hectür 46 Are
56 Meter

zum Antritt aus nächsten Herbst, bezw. 1 . Mai 1877,
öffentlich meistbietend , entweder bei Stücken oder in
Einem Loose , verkaufen.

ES ist zu diesem Zweck« Termin auf
tlr«»i»«rst »K, «Iv« V.

L UM«,
im Edo HarmS' schen WirthShansr zu Abickhafe an¬
beraumt.

Liebhaber werden mit dem Bemerken ringelst»«»,
daß ein ansehnlicher Thril des KsufschillingS gegen
übliche Verzinsung stehen bleiben kann.

Friedeburg, den 6. Juni 1876.
» . LU » « ! -» ,

Königlich Preußischer Auktionator.
Der LandhäuSl ng G . Z . Martenö zu Cleverns

beabstchtigt Umzugs halber daS von ihm bewohnte

Haus
_ l nebst dabei belegenen, Garten und dazu

gehörigen Kirchenfitzen und Begräbnißstellrn, sowie
einen bei Cleverns belegenen Garten unter der Hand
zu verkaufen.

Kaufltebhaber wolle« sich am

Montag , den 3 . Zuli d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

in Kuper Wittwr Wirthshause zu Cleverns zum
Contrshiren rinstnden.

Lever. H . Meyer juur.

Sehr
"

schöne Saatlupinen.
Zoh . MehrenS.



» » »!lM<>WlverIts»s
Die Erben deS Herrn E . Ohmstede hiesrlbst

wo8en ihr zu BassenS, in der Gemeinde Minsen, be-
legeneö

Landgut,
a« S den Wohn » und WirthschaftSgebäuden und 42
Hrkt . 47 Ar 48 sMeter oder 75 Zück 5l8Muthen
oder 89^ /itz , Matten Marschlandes, bester Bonität , be-
flehend , zum Antritt auf den I . Mai 1877 verkaufen,
und wollen Liebhaber sich an de« Unterzeichneten Be»
vollmächtlgten oder an den Beistand der Frau Wittw«
Ohmstede , Kaufmann C E Hollmann Hieselbst , wen»
den und Einsicht von den Bedingungen nehmen.

Zevrr, 1876 Zuni 9.
Zn Auftrag:

S . F i m m e n.

Stets das Neueste!
Zu

keleMlieits KesckMe»
empfehle ich

mein großes Lager von
Leder » und Galanteriewaaren , als:

Damrntaschen, NähnecessairrS , Schreibmappen,
Brief - und Cigarrrnlalchen, Portemonnaies,
Feuerzeuge , Scheeren » EtuiS, VifiteS , Notizbücher,
Photographte- AlbumS mit und ohne Musik,
Reisr- NecessaireS mit und ohne Einrichtung rc.

Fächer , Bonbonnieren , Flacons, Handschuh - und
Taschentuch - Kästen.

Schmucksachen in größter Auswahl:
Einsteckkämme, Armbänder, Brechen und Ohr,
ringe, Ketten, Medaillons und Kreuze . Manschen»
und Chemisettknöpfe , Uhrkettrn, ChatelaineS,
Haarnadeln rc. in Schildpatt , Elfenbein, Silber-
Filograin , oxyd . Silber , ächten Granaten,
Coralle », Zet rc.

Parfümerien « ud Toilettfeifen in elr»
ganter Ausstattung.

v , 8eklo11v , Bremen, Obernstr. 41.
in ihre » unschätzbaren Heilwirkung
bei Schwächrzuständen, Anämie,
Blutarmuth , krankhaften Pollu»
tionen, Zerrüttungen drö Nerven»
und ZeugungSsyfirmö , sowie gänz»
sicher Impotenz , populär und auf¬
richtig belehrend , besprochen von
Medicinalrath vr . Z . Müller, Ber»

^ lin, gegen Einsendung von 7 Mk.
per Post-Anw . ausschließlich
zu beziehen durch vr . 8 . Tiedemann,

_ König!. Preuß . Apotheker 1. Cl. in
Stralsund a . d . Ostsee, König». Preußen.

8 Matten frische Weide , sofort in Nutzung
geben, hat zu verpachten

F . H. Meinen.

r»

z Sin Buch , welches ßO
erlebt hat, bedarf wohl keiner weiteren tz »,. l
pfehlung, diese Thatsache ist ja der beste B<n» i« I
für seine Güte . Für Kranke, welche sich
eines bewährte » Heilverfahrens zur Wieder« !, » - >
gung ihrer Gesundheit bedienen sollten, ist,j, ^
solches Werk von doppeltem Werth und einet
Garantie dafür , daß es sich nicht darum Han,,
delt , an ihren Körpern mit neuen Arzneien her. !
umzuexperimentiren, wie dies noch sehr häufig!
geschieht. — Von dem berühmten, 500 Seite» !
starken Buche : „vr . Airy'S Naturhrilmcthed«' f
ist bereits die 60. Auflage erschienen . Tausend « j
und aber Tausende verdanken der in dem Luch « ,
besprochene« Heilmethode ihre Gesundtzeil, wi«

'
die zahlreichen , darin adgedrucklen Atteste h«.
weisen . Versäume eö daher Niemand, sich di«s
vorzügliche populär- medizinische, 1 Mark kostend,
Werk baldigst in der nächsten Buchhandlungz«
kaufen »der auch gegen Einsendung von Ii>
Briefmarken 4 10 Pfg . direct von Richters
VrrlagS - Anstalt in Leipzig kommen zu lassen,
welch ' Letztere auf Verlangen vorher einen Ivö
Seite « starken Auszug daraus gratis und srams
zur Prüfung versendet.

s

b.G e s u eh t.
Auf sofort ein Schuhmachergrseüe.
Sillenstede, im Zuni 1876

Fr . A. Athen,
Am Johanni - Markt ist in meinem Hause i«

goldene Brosche gefunden . Eigenthümrr kann diu
selbe bei mir in Empfang nehmen.

Gastw. Z . G . Fries«
zur Hohen - Luft.

G e s « eh t.
Zimmer» und Maurergesellen können AM

erhalten bei reeller Arbeit und gutem Lohn.
Rüsterfiel. D . H . Kleihauer,

Zimmermeister.
Frische beste vstfriestschr The«

'», Caffee' S für A,
110, 120, 130 und 135 Pf . pr . ' / , Kilo, Ca«
für 65, 80 und 90 Pf . pr. V, Kilo empfiehlt

Minsen. Carl BurchardS.
Wir haben Gift für Federvieh in unsere Gärin

gelegt.
Hooksiel. « nt . AlberS.

Beruh . Zanße «,

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

Carolin « Levi.
August Hellwitz.

Earolinrnsiel. Herne (Wrstphalen),
_ 24. Zuni 1876.

Geburts -Anzeige
Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurd»

hoch erfreut W . Siemssen und Frau,
geb. Bohlken.

Letten » , den 29. Zuni 1876.

Redaktion, Druck und Verlag vo» C. L. Mettcker « . Söhue iu MJever , 1876 Juni 28.
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